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Die Philister waren ein Volk, das im alten Land Kanaan lebte und zu den
hartnäckigsten Feinden Israels im Alten Testament gehörte. Sie waren
nicht die ursprünglichen Bewohner des Landes, sondern hatten sich
dort niedergelassen, bevor die Israeliten aus Ägypten ankamen.

In Richter 2,1-3 befahl Gott den Israeliten, alle Bewohner Kanaans zu
vertreiben und ihre Götzenbilder zu zerstören. Dies war Teil des
Bundes, den Gott mit Israel schloss: Er versprach ihnen das Land
Kanaan, wenn sie ihm treu bleiben würden. Die Israeliten gehorchten
diesem Befehl jedoch nicht vollständig, sondern schlossen Bündnisse
und ließen einige der einheimischen Völker, wie die Philister, im Land
zurück.

Richter 1,27-33 zeigt Israels Ungehorsam, als sie das Land nicht
vollständig eroberten und diese Völker bleiben ließen, was zu
fortwährenden Konflikten führte.

Die Philister waren besonders problematisch. In 1. Samuel 4,2-11 wird
die erste große Schlacht zwischen Israel und den Philistern
beschrieben, bei der die Israeliten geschlagen wurden und die
Bundeslade verloren ging. Gott erhob später Führer wie Simson und
Samuel, um Israel von der philistäischen Unterdrückung zu befreien.
Dennoch prägten die Philister Israels Geschichte lange Zeit durch ihren



Wer waren die Philister?

NURU YA UPENDO www.wingulamashahidi.org | 2

Widerstand gegen Gottes Volk.

Heute hat sich der Begriff „Philister“ im Namen „Palästinenser“
weiterentwickelt, ein Begriff, den die Griechen nach der Eroberung der
Region prägten. Er wird heute für eine Volksgruppe im Nahen Osten
verwendet, die sich mit dem historischen Konflikt in dieser Gegend
identifiziert.

Aus welchem Land kamen die Philister?

Obwohl die Philister kein einheitliches Königreich im heutigen Sinne
bildeten, besetzten sie fünf wichtige Städte im südwestlichen Kanaan,
nahe der Mittelmeerküste. Diese Städte Gaza, Aschdod, Gat, Aschkelon
und Ekron bildeten die sogenannte Pentapolis (Fünfstädtebund). Sie
lagen strategisch günstig, um die Handelswege an der Küste zu
kontrollieren.

Jede dieser Städte wurde von einem Fürsten oder König regiert, wie in
Richter 3,3 erwähnt, wo von den „fünf Fürsten der Philister“ die Rede
ist. Die Philister waren bekannt für ihre fortschrittlichen Waffen,
insbesondere den Gebrauch von Eisenwerkzeugen und -waffen, was sie
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zu mächtigen Gegnern der Israeliten machte, die damals noch Bronze
benutzten (siehe 1. Samuel 13,19-22).

Was können wir von den Philistern lernen?

Die Geschichte der Philister lehrt uns mehrere wichtige geistliche
Lektionen:

Die Folgen des Ungehorsams:
Der Konflikt mit den Philistern entstand direkt aus Israels Ungehorsam
gegenüber Gottes Gebot. In 5. Mose 7,1-5 warnt Gott Israel, keine
kanaanitischen Völker im Land zu lassen, weil sie eine Falle sein
würden. Die teilweise Missachtung dieses Gebots führte zu
langanhaltenden Problemen. Die Spannungen zwischen Israel und den
Philistern zeigen, dass teilweiser Gehorsam gegenüber Gottes Willen
langfristige Konsequenzen haben kann.

Gottes Treue zu seinen Verheißungen:
Auch wenn Israel untreu war, blieb Gott treu. In 1. Samuel 7,9-11
wendet sich Israel nach der Umkehr an Gott, und dieser gibt durch
Samuel den Philistern eine Niederlage. Das zeigt, dass Gott immer
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bereit ist, sein Volk zu retten, wenn es zu ihm zurückkehrt.

Die Kraft von Gottes Befreiung:
Das Leben Simsons (Richter 13-16) zeigt, dass Gott selbst
unvollkommene Menschen gebrauchen kann, um seine Zwecke zu
erfüllen. Trotz Simsons Schwächen und Fehltritten nutzte Gott ihn, um
Israel von den Philistern zu befreien. Sein Leben erinnert uns daran,
dass Gottes Willen durch menschliche Schwächen nicht verhindert
werden kann.

Die Bedeutung des Gehorsams:
Die Geschichte der Philister erinnert uns daran, wie wichtig es ist,
Gottes Gebote zu befolgen. Jesus selbst sprach in Matthäus 7,24-27
davon, wie weise es ist, das Leben auf das feste Fundament seiner
Lehre zu bauen, genauso wie Israel auf Gottes Gebote bauen sollte. Wer
Gottes Anweisungen ignoriert, riskiert den Untergang – im eigenen
Leben und in der Gesellschaft.

Die Rettung – das wichtigste Gebot

Das wichtigste Gebot, das Gott heute an uns richtet, ist der Ruf zur
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Rettung. Jesus sagt in Johannes 14,6:
„Jesus spricht zu ihm: Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben;
niemand kommt zum Vater denn durch mich.“

Das ist der zentrale Befehl, den wir befolgen müssen. So wie Israel
Gottes Gebote befolgen musste, um von seinen Feinden befreit zu
werden, müssen auch wir durch Jesus Christus Gottes Rettung
annehmen.

Wenn du dir über deine Rettung noch unsicher bist, bedenke:
2. Korinther 6,2:
„Siehe, jetzt ist die Zeit der Gnade, siehe, jetzt ist der Tag des Heils!“

Das ist der Moment, Frieden mit Gott zu schließen – bevor Christus
zurückkehrt, wie es in 1. Thessalonicher 4,16-17 versprochen ist. Die
Zeichen der Zeit sind deutlich, wir leben in den letzten Tagen, wie Jesus
in Matthäus 24 sagte.

Christus kann jederzeit wiederkommen, und wir müssen bereit sein.
Rettung ist nicht nur eine persönliche Angelegenheit, sondern der Ruf,
Teil von Gottes ewigem Königreich zu werden.
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Fazit

Wenn wir auf die Geschichte der Philister zurückblicken, sehen wir:
Gottes Gebote sind ernst zu nehmen. Ungehorsam hat weitreichende
Folgen, aber Gott ist barmherzig und treu, bereit, jeden zu retten, der
zu ihm zurückkehrt.

Wenn du Christus noch nicht angenommen hast, zögere nicht mehr!
Apostelgeschichte 4,12:
„Und in keinem andern ist das Heil; denn auch kein anderer Name ist
unter dem Himmel den Menschen gegeben, durch den wir sollen selig
werden.“

Suche heute Gottes Rettung, denn wir leben in den letzten Tagen – und
die Tür zum Königreich Gottes steht jetzt offen.

Gott segne dich reichlich!
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